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St. ©allen Beilage 3U Hr. 27 fcer Sd?tt>ei3er grauen »Leitung. 5. 3uti \908

lletteô t>cmt Bücßermafßi
Dr. CSrnft Seid) m nun. J)te jBmtßung al§ erßal»

tente ©acßt im 3-lujfe organijcßen ©efcijeijenê. Qüu»
[friert, in farbigem Umjcßtag. SßreiS für Sltcßtmit»
glteber SR. 1.— St. 1.20 ö. SB., fein gebunben
SJi. 2.— St. 2.40 ö. ©. g-rantfdje (Berlag§ßanb»
lung (Oefdjaftëftetie beë „Stoëmoë, ®efel([cßaft ber
Siaturfreuube"), Stuttgart.

SBererbitng nennen mir bie ©rfcßeimmg, baß bie
jungen ißreit ©Itern gleidien. ®a§ fcßeint einfad) unb
flar. Itnb bod), roetd)e gltlle uon fragen unb ©ißrote»
rißfeiten ergebt fid) bei bem (Berfucß, tiefer in ba§
(Bererbungëproblem einzubringen! ©inern größeren
Streië einigeë non bem mitzuteilen, roaë bie ©tffeit»
fcßaft über jenen Stompler non Satfadjen au§zufagen
ßat, ben fie in bem ©orte SSererbung ^ufammenfaßt,
mill biefeë (Bänbcßett unternehmen. Satfadjen unb
Theorien roirb e§ bem fiefer uorfübren. Die ftofflicken
©runblagen äunäcßft, auf beneu Slererbung berußt,
mufften befeßrieben merbeit : bortßiu, mo bie Sontinui»
tat jroeier (Generationen nod) nießt bureßbroeßen ift,
too unmittelbar bie eine auë ber anbern ßeroortritt
unb mit ißr nod) in fefteftem 3uîamirient)an0 fte£)t,
rcenben mir unfere Slide ; bort oielleicßt läßt fid) baë
SRittel auffiubeit, ba§ bie llebertragung ber elterlidjen
©igenfeßaften auf baë Sîinb beroirît. (Uber mer übt
ben beftimmenben ©influß auf bie ©eftaltung beë
Rinbeë auë? Qft êë bie SJÎutter ober ift e§ ber (Bater't

Pie gefueßtefte ©lätterin ber ©tabt ßat ißre große
Sunbfcßaft einzig unb allein ber Slnmenbung non

Stent)) (Kctoftärfc mit ber SöWentnorfc ju uer»
bauten. Die SBäfcße mirb blenbenb roeiß unb jart
glanjenb. [632

§ier bringen bie ©rgefaniffe ber ©aftarbierungëforfdjung
Sufflärung. @ie erßeifeßten beSßalb eittgeßenbe 93e=

rüetfießtigung. Uno tnie uon felbft feßließt fieß barait
bie gfrage »aeß ben ürfaeßen ber ©efdjledjtëbefthnmung
— fie roirb geroiffeußaft beantroortet naeß bem ©taub
moberner gorfeßung. ©inen guten unb notmenbigen
Dienft mill baë (Bänbcßen gerabe bamit uielen teiften;
benn abenteuerlicß fiitb bie SReiiutngen, bie über biefeit
([huift meit oerbreitet finb unb unßeilooll bie (Berroir»
rung, bie fie ftiften. Stuguft ©eiëmannë Stame bürgt
bafiir, baß fein roiffenfdjaftëfrembeë SJtoinent fid) ein»
fcßleicßt, benn ber Darfteüung feiner Seßre ift biefer
Slbfcßnitt oorzüglicß geroibmet. Die feßroierige unb
oielumftrittene 3-rage t>er (Bererbung erroorbener ©igen»
fcßafteit finbet in biefem ^ufammenßang ißre SSeßanb»
litng ; fie füßrt unmittelbar tnë praftifdje Seben ßineiit ;

ift fie boeß non ßoßer (Bebeutung für bie (Beurteilung
ber Uebertragung itrfeftiöfer Stranfßeiten. @o münbet
bie Darfteüung auë in eine ©Etäse ber (Bebeutung, bie
bie (8ererbungëforfd)uug für baë Beben ber SJtenfcßßeit
ßat. Die ©iffenfeßaft foil ja letzten ©ttbeë ftetë ißre
ßöcßfte Slttfgabe barin finben, ber SReitfdjen Dafein zu
erleießtern, ißr ©liicf 51t förbern.

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1. 30. [352

SdWfjtt Mtm 1908 in liirtiti.
Die jineite ©abenlifte für ben ^enfionëfonbë

ber ©cßroetzer 3ournaliften unb ©cßriftfteüer unb für
beit ©eßmeizer tpreßtag rceift folgenbe (Beiträge auf:

©partaffe ber ©tabt 3"rid) 50 3*- önfaffo» unb
©ffeftenbant 3ürid) 100. Steue 3ürcßer Stacßricßten
100. Bitzerner Tagblatt 300. ©aafenftein & (Bogler
500. Stitbolf SEfcßubi, ©laruë, 500. „Qüricß" Unfall
1000. S8rienz=9totßornbaßn 50. .yüreßer Depofitenban!
100. 3"rcf)erifd)er (preßoerbano 500. ©tabt ©cßaff»
ßattfen 100. SJtafcßinenfabrit ^oßaunüßerg 125. ®e=
brüber ffreß, 50. N. N. 1000. ©emeinberat
(Babeit 50. ©ibgenbffifcße (Bant, Qitricß, 200. (Benziger
& ©ie., ©inftebeln, 300. Qean groet), SBucßbrucferei,
Qüricß, 300. ©d)oop, (Reiff & ©ie. 50. (Butßbrucferei
(8üd)ler, (Bern, 25. Slppenzeller 3eültn9/ [perisau, 50.
freier SRätier, Sßitr, 50. 3ie8eIei (parabieê 25. Dft»
feßroeiz- SBod)enblatt 30. ©. SCSüft & Sie., ©eebad), 25.
S8ericßtßau§ 500. Ungenannt 500. Steûeë ©inter»
tßurer SEagblatt 200. feuille b'3lni§, Saufanne, 50.
(Berein ber 3'iïc&er greffe 1100. 3i'r'd)er ^Soft 200.
Stationalzeitung, Safel, 100. Slargauer Siagblatt 100.
(Brauerei ©urten, (Bern, 50. (Brauerei §albengut 100.
Suzerner (8raußauë50. (Berner Sllpenbaßngefellfcß. 100.
Ungenannt 300. Steue 3ütcßer 3dtung 500. ©cßroei»
Zerifcße (portlaub 3emtntfabrifen 100. Soggenburger
(Bant 100. (Brauerei Spürlimann, 3""^)' 10° &r-

Stamenë ber fcßtneizeriftßen Qournaliften unb
©cßriftfteüer fei ben ©penbern beftenë gebanft! ©ei»
tere (Barbeiträge nimmt entgegen ber ©eneralfaffier
beë tprefitageë 1908 in éerï 3^aï ©cfjoop, (Re=

batteur ber „3üricßer Sßoft". [772

Gesucht:
in kleine Beamtenfamilie (2 Kinder)
nach Bern ein /teissiges, treues,
reinliches Mädchen zur Aushilfe in der
Haushaltung. Selbständiges Kochen
nicht notwendig. Gute Behandlung
zugesichert. Lohn und Eintritt nacK
Uebereinkunft. Offerten uiïd Zeugnisse

sub Chiffre J 764 an die Expedition

dieses Blattes. [764

/n guter Familie findet ganz tüchtiges

Mädchen nicht unter 22 Jahren
gute, dauernde Stelle. Dasselbe muss
tüchtig im Waschen und Glätten,
sowie in den übrigen Hausarbeiten sein.
Lohn 35 Fr. per Monat nebst guter
Behandlung. (650

Sich zu melden bei Dr. Michel, Zahnarzt,

Liestal.

Cine junge Tochter, deren geistigerv und körperlicher Entwicklung
daheim nicht die nötige Aufmerksamkeit

gewidmet werden kann, oder
deren Leitung sich daheim Schwierigkeiten

entgegensetzen, wird in
verständnisvolle Spezialerziehung genommen.

Gute Resultate. Gefl. Anfragen
übermittelt die Expedition sub Chiffre
T V 191.

Für Damen.
773] Dr. jur. in angesehener
Staatsstellung, 33 Jahre, katholisch, dem es
Ortsverhältnisse halber an passender
Damenbekanntschaft fehlt, wünscht
mit sympat. Dame von vornehmer,
grosszügiger Lehensauffassung und
feiner, eleganter Erscheinung in
Verbindung zu treten. Zwecks
unabhängiger, idealer Ehe bedeutendes
Vermögen Mitbedingung. Nur ernste
Anfragen wolle man vertrauensvoll
richten an Chiffre M 103 L, Rudolf
Mosse, Luzern. (Zag L 103)

SeMeke dein Kein!
Grösstes [Lager Vor-

I hängst o 11V in Kngl.Tüll,
(Etamine, 8t. Galler

I Stickerei u. Brise-Bise.
Direkte Bezugsquelle. [512 I

Fabrikpreise

Versand H. Maag
Töss, Kt. Zürich.

Verlangen Sie gefl. Muster!

Monogramme
für Taschentücher, Tischzeug

und Leibwäsche werden
in jeder Preislage gestickt von

H. Linden
Tapisserie und Weiss-Stickerei

Neugasse 18, 8t. Gallen.
Besticken ganzer Aussteuern bei

billigster Berechnung. [750

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

CHOCOIATS FINS

f Die von Kennern bevorzugte Marke.

(Schweiz, 682 m ii. M., 300 m ii. dem Bodensee).

Luftkurort und Sommerfrische in herrlicher Lage, prachtvolles Panorama
über den ganzen Bodensee und die Alpen. Schöne Spaziergänge und
Ausflüge. Ausgedehnte Tannenwälder. Gesundes, kräftigendes Klima.
Hochquellwasserleitung und elektrische Beleuchtung im ganzen Ort.
Interessante Drahtseilbahn ab Station Rheineck bei Rorschach. Pensionspreise
der Hotels u. Pensionen 5—11 Fr. Auskunft und Prospekte gratis durch den

700] (A 335S K) Verkehrsverein Walzenhausen.

Kurlandschaft
zwischen Säntis 2504 m, Churfirsten^11~~ ca. 2300 m, Speer 1956 m und deren

Ausläufern, Talsohle 600 bis 1100 m. Saison Mai bis Oktober. Herbstaufenthalt
noch sehr angenehm. September und Oktober stimulierend und kräftigend.
Adr. : Korresp.-Bureau des V. V. T. : C. G. Wiirth in Lichtensteig. Prospekte gratis u.
franko. Illustr. Führer gegen 50 Cts. in Briefmarken. Gebirgspanorama 2 Fr.
Chromoalbum 1 Fr. Im Korresponzenzverkehr Frankatur erbeten. Vorzügliche

bestbewährte Indikationen. Grosses Exkursions- und Touristengebiet.
Pensionsstufen laut Verbandstarif Fr. 3, 3'/«, 4, 41 l-, 5, 6. [771

Am Vierwaldstättersee.
Weggis, Hotel und Pension National.
768] gut bürgerliches Haus mit komfortabler Einrichtung, in herrlicher Lage,
mit prachtvoller Rundsicht auf See und Gebirge. Schöner, grosser Garten
am See. Bäder im Hause. Vorzügliche Küche. Pensionspreis im Frühjahr
und Herbst Fr. 5.50, im Sommer von Fr. 6.— an. (J 13,672)

Prospekte durch den Besitzer J. 8talder.

Suftkurort KartHsberg (Berner Oberland)

Hotel und Pension des Alpes
765] Prachtvolles Alpenpanorama. Grosse Tannenwälder in nächster Nähe.
Spaziergänge. Eigene Landwirtschaft. Fuhrwerk. Telephon.

_
(H 4667 Y)

Verlangen Sie Prospekte. H. Giraiuli.

Stahlbad Knutwil.
Bahnstation Sursee. Schönster Landaufenthalt. Kanton Luzern.

Reichhaltige Stahlquelle, Soolbäder, Douche, Fango-Bäder,
kohlensaure Bäder, neue sanitarische Einrichtungen. Elektrisches Licht.
(H 2535 Lz) Ausgezeichnete Heilerfolge bei

99" Nervosität, Blutarmut, Rheumatismen
Bleichsucht, allgemeiner Körperschwäche, chron.
Gebärmutterleiden und Gicht und bei allen Rekonvaleszenzen. —
Milchkuren. Schattige Parkanlagen und Spaziergänge. Nahe Tannenwälder.
Schöne Aussichtspunkte. Billige Pensionspreise. Telephon. — Kurarzt:
S. Hiippi. — Massage. — Prospekt durch Otto Troxler-Weingartner.

Cine intelligente, junge Tochter,
G welche die Bureauarbeiten
erlernen und in der Hauswirtschaft
sich vervollkommnen will, findet
Aufnahme in einer guten Familie. Mütterliche

Ueberwachung und Famitien-
anschluss. ('i49

Offerten sub Chiffre F 449 befördert
die Expedition.

Jfür ein junges Mädchen, das an
* grosse Reinlichkeit gewöhnt ist
und sich gerne in einem feinen Haushalt

in allen Teilen vervollkommnen
möchte, ist in einer kleinen Familie
Stelle offen. Ein guter Vorbegriff vom
Kochen ist erwünscht. Mädchen, die
in Wirtschaften gearbeitet oder in
der Industrie tätig gewesen sind,
brauchen sich nicht zu melden.

Offerten unt. Chiffre M 713 befördert
die Expedition. (713

Jfär eine Tochter ist Gelegenheit
» geboten, unter günstigen

Bedingungen das Kochen zu erlernen im
Hotel und Pension Belvédère beim
Weissbad (Appenzell). (762

Xür eine sehr gutgesinnte Tochter,
» die der Anleitung und freundlichen
Beaufsichtigung bedarf, wird in einer
guten Familie Stelle gesucht und zwar
eine solche, wo sie mit Wasser
möglichst wenig in Berührung kommen
muss. Für Handarbeiten eignet sich
die Suchende leider nicht. Gefl. Off.
uni. Chiffre M 648 befördert die Exp.

Institut 3otnini
Guillermaux

Payerne, Waadt
Gegr. 1867. Neues Gebäude seit 1907.
Berühmtes Institut zur Vorbereitung

für Bank, Handel u. Industrie,
sowie auf den Post-, Eisenbahn-,
Telegraphen- und Zoll-Dienst.
8eit 1891 allein sind schon 290
Bnndesbeamte n. 482 andere
Angestellte aus dieser Lehranstalt
hervorgegangen. [608

Rasches Erlernen des Französischen,
Englischen und Italienischen, d. Musik.
Grosse Gärten, Park und Spielplätze
(25,000 m2). Sehr massige Preise.

Man verlange Prospekte.

Wer gezwungen oder freiwillig
dem Genüsse von Bohnenkaffee
entsagt hat [601

trinke

(neuestes Produkt d. Firma HEINR.

FRANCK SÖHNE), von den meisten der
Herren Aerzte übereinstimmend
als das beste Kaffee-Ersatzmittel

der Gegenwart anerkannt
und empfohlen. Paq. à '/s kg 70 Cts.,
V4 kg 35 Cts. in Kolonial- und
Spezereiwarenhandlungen.

öt. Gallen Beilage zu Nr. 27 der Schweizer Frauen-Zeitung. 5. Juli 1908

Menes vom Büchermarkt.
Tr, Ernst Teich mann, Z>ie ZZereröung als erhaltende

Macht im Flusse organischen Geschehens,
Illustriert, in farbigem Umschlag, Preis für Nichtmit-
gtieder M, 1,— — K, 1,2» ö, W,, fein gebunden
M, 2,— K, 2, 40 ö, W, Franksche Verlagshand-
lnng (Geschäftsstelle des „Kosmos, Gesellschaft der
Naturfreunde"), Stuttgart,

Vererbung nennen wir die Erscheinung, daß die
Jungen ihren Eltern gleichen. Das scheint einfach und
klar. Und doch, welche Fülle von Fragen und
Schwierigkeiten erhebt sich bei dem Versuch, tiefer in das
Vererbungsproblem einzudringen! Einem größeren
Kreis einiges von dem mitzuteilen, was die Wissenschaft

über jenen Komplex von Tatsachen auszusagen
hat, den sie in dem Worte Vererbung zusammenfaßt,
will dieses Bändchen unternehmen. Tatsachen und
Theorien wird es dem Leser vorführen. Die stofflichen
Grundlagen zunächst, auf denen Vererbung beruht,
mußten beschrieben werden: dorthin, wo die Kontinuität

zweier Generationen noch nicht durchbrochen ist,
wo unmittelbar die eine aus der andern hervortritt
lind niit ihr noch in festestem Zusammenhang steht,
wenden wir unsere Blicke; dort vielleicht läßt sich das
Mittel auffinde», das die Uebertragnng der elterlichen
Eigenschaften auf das Kind bewirkt. Aber wer übt
den bestimmenden Einfluß auf die Gestaltung des
Kindes aus? Ist es die Mutter oder ist es der Vater?

Zkiie gesuchteste Glätterin der Stadt hat ihre große
Kundschaft einzig und allein der Anwendung von

Rcmy Reisstärke mit der Löwenmarke zu ver
danken. Die Wäsche wird blendend weiß und zart
glänzend, (632

Hier bringen die Ergebnisse der Bastardierungssorschung
Aufklärung. Sie erheischten deshalb eingehende
Berücksichtigung, Uno wie von selbst schließt sich daran
die Frage nach den Ursachen der Geschlechtsbestimmung

sie wird gewissenhaft beantwortet nach dem Stand
moderner Forschung, Einen guten und notwendigen
Dienst will das Bändchen gerade damit vielen leisten;
denn abenteuerlich sind die Meinungen, die über diesen
Punkt weit verbreitet sind und unheilvoll die Verwirrung,

die sie stiften, August Weismanns Name bürgt
dafür, daß kein wissenschaftsfremdes Moment sich
einschleicht, denn der Darstellung seiner Lehre ist dieser
Abschnitt vorzüglich gewidmet. Die schwierige und
vielumstrittene Frage der Vererbung erworbener
Eigenschaften findet in diesem Zusammenhang ihre Behandlung

; sie führt unmütelbar ins praktische Leben hinein;
ist sie doch von hoher Bedeutung für die Beurteilung
der Uebertragung infektiöser Krankheiten, So mündet
die Darstellung aus in eine Skizze der Bedeutung, die
die Vererbungsforschung für das Leben der Menschheit
hat. Die Wissenschaft soll ja letzten Endes stets ihre
höchste Aufgabe darin finden, der Menschen Dasein zu
erleichtern, ihr Glück zu fördern.

ezi.zcimz
A!psn-st/Ii!cb-st/Isiil

kestv Kinäer-k>Iallrunx.
Ois Lüobse fr, 1, 33. sz-s

MmW UlM IM ill UM.
Die zweite Gabenliste für den Pensionsfonds

der Schweizer Journalisten und Schriftsteller und für
den Schweizer Preßtag weist folgende Beiträge auf:

Sparkasse der Stadt Zürich 50 Fr, Inkasso- und
Effektenbank Zürich 100, Neue Zürcher Nachrichten
100, Luzerner Tagblatl 300. Haasenstein â, Vogler
500. Rudolf Tschudi, Glarus, 500, „Zürich" Unfall
1000, Brienz-Rothornbahn 50, Zürcher Depositenbank
100, Zürcherischer Preßverbano 500, Stadt Schaffhansen

100, Maschinenfabrik Johannisberg 125,
Gebrüder Fretz, Zürich, 50. II? X, 1000, Gemeinderat
Baden 50, Eidgenössische Bank, Zürich, 200, Benziger
>à Cie,, Einsiedeln, 300, Jean Frey, Buchdruckerei,
Zürich, 300, Schoop, Reiff â Cie, 50, Buchdruckerei
Büchler, Beru, 25, Appenzeller Zeitung, Herisau, 50,
Freier Rätier, Chur, 50, Ziegelei Paradies 25,
Ostschweiz, Wochenblatt 30, C, Wüst à Cie,, Seebach, 25,
Berichthaus 500, Ungenannt 500, Neues Winter-
thurer Tagblatt 200, Feuille d'Avis, Lausanne, 50.
Verein der Zürcher Presse 1100, Züricher Post 200,
Nationalzeitnng, Basel, 100, Aargauer Tagblatt 100,
Brauerei Gurten, Bern, 50. Brauerei Haldengut 100,
Luzerner Brauhaus 50, Berner Alpenbahngesellsch, 100,
Ungenannt 300. Neue Zürcher Zeitung 500. Schweizerische

Portland Zementfabriken 100, Toggenburger
Bank 100, Brauerei Hürlimann, Zürich, 100 Fr,

Namens der schweizerischen Journalisten und
Schriftsteller sei den Spendern bestens gedankt! Weitere

Barbeiträge nimmt entgegen der Generalkassier
des Preßtages 1908 in Zürich, Herr Max Schoop,
Redakteur der „Züricher Post", (772

in à/ne àa/nten/umi/ie (2 Xinder)
naeb /irrn ein /ieixx/Aex, (neue«, rein-
iic/iex /lkär/c/lsn rue Auxbii/e in der
//nuxba/iunA, NibxtündiAex Xoe/ien
nieiii noitvendiA, Ouie Lebund/nnA
rupexieberi, /.»à nnd Xinirtti narb
Orbere/n/enn/t, O//er/en und XenA-
nixxe xub Obi//re d 764 an die
diiion diexex Liaiiex, (764

^n Aider Xum/iie /indei Anne töcb-
^ t/go» tUsdebo/i nie/,/ linier 23 ,/nttren
Auie, dauernde .Nette, Oaxxeibe muxx
iüebiiA im IXuxe/ien nntt Oiä/ten, xo-
line in den ubriAen I/cilixurbeiien sein,
Loiin 35 Xr, /zee Monni nebN Aider
LebandtunA, s650

Ne/i ru meiden bei lie. Mobs/, Tinbn-
ur:t, I/oxts/.

^/ns /un</e ?o<dder, de/en ASix/iAei'
îuntt à/zeette/le/à XntivicictunA à -

beim nie/îi à nôtiAe Au/nier/cxam-
^ett Aemidmei iverden /rann, oder
deren Lei/unA xieb dubetm NbivieriA-
beiien eniyeAenxeiren, ivird in ver-
xiändnixvo/ie F/zeriaierriebüNA Aenom-
men, Ou/e Ttexn/ia/e. Oe/i, .ín/ime/en
übermdie/t die àvedition xnb Obd/re
?' l' 797,

IZsNHVIH.
773s Or, fur, in angessbsnsr Ltaats-
Stellung, 33 ,labre, katboiiseb, cksrn es
Ortsverbaitnisse Iiaiber an passender
Oamsnbskanntsobakt ksblt, wünsebt
mit sz-mpat, Oams von vornebmsr,
gross/ügigsr Lel>snsauffassung nnd
feiner, eleganter Xrsebsinnog in Vsr-
bindung /u treten, 7?wseks unab-
bängiger, iclsalsr Xiis bsdsntsndss
Vermögen Nitbsdingung, Hur ernste
Vnt'ragsn wolle man vertrauensvoll
riebtsn an (Nitlro lVi IgZ ü, 8uilo>f
kXosse, I.u?orn. <Xag L 103)

Zàôà lleiu Zlem!

in Hiigl. I'iill,
!8k.Iu,virskto BvsaissHuvIlv. ^512

V'adrikpl'vigv

Venssnrl IVIssg
1'«««, Xt, 7-ürieü,

Verlangn gis ^lu3tvr!

Monogramme
kür I II8:« l> « IIkii<I> < i I'j>.< I,

unà wsrcksn
in jscksr OreislaKö Asstiokt von

n. I^înàSi»
Dapisserie unck I/Veiss-Ltickerei

^teugasss 18, 8t.
aes/llàn Aunree Ansskeneen bei

blttlgs/el' /ieeee/lnllNA, (750

In feeler llonâsvris unel besseren XoloniulrvarenbancUunx erbültlivli.

enocomsnKs

V <»I> K. lKiì. l ii 1» .V «> ir I

s.Kebeveix, 682 m ü, 11., 300 in n. cleni Loclsnses).

Orrktlrnrort unä 8omnaerkrise1>e in berrlivlesr OuKS, praebtvolles Uanorama
über clen Kanten Loäensee nnä äie z^Ipen. 8vböns 8pu^ierKÜnKv unil z^ns-
tlüxe. àsAoclellnts 1'annenevabler. (Ivsnniles, IrrüktiKenäes Xlima. lloeb-
gusIIvvasserlsitunK nnä slsktriseke UeleuebtnnK; im Kunden Ort. Inter-
essante Orabtseilbabn ab Station Ukeineell bei Rorsvbaek. vensianspreise
cler Hotels u. Uensionen 5—11 fr. àskunt't unà Orosxàte gratis àrok cisn

700s (à 3353 X Venkeknsv«i»e»n lilksl-enksusen,

xrvisobsn Lantis 2504 m, Oburtirstsn
ea, 2300 m, 8pser 1956 m unà deren

lLusläutsrn, Dalsobls 600 bis 1100 m, Laison àlai bis Oktober, vsrbstauksntbalt
noeb sebr anKsnsbm, Lsptembsr und Oktober stimulierend und krät'tiAönd,
zldr, : Korresp,-Sureau äes V, V, I, : 8, 8, Vkiirtb in biektensteig. Orospskte gratis u,
franko, Illustr, Xübrsr ASASn 50 Ots, in lZriekinarksn, OsbirKsxanorama 2 Xr,
Obroinoalbuin 1 Xr, Im Xorrssponr:sn^vsrköbr Xrankatur erbeten, Vor^ÜK-
liobe bsstbsrväbrtö Indikationen, Orossss Xxkursions- und XonristenZebist,
Xsnsionsstuksn laut Vsrbandstarik Xr, 3, 3( -, 4, 4s -, 5, 6, (771

VÎSi»>va1Âsîâttei»SSS.
>Veggi5, Hotel unll Tension tlational.
768s Aut bürKsrliebss Haus mit komkortablsr XinriobtunA, in üerrliebsr Oa^s,
mit praebtvollsr Xundsiebt auk 8ee und OebirAö, Leüönsr, grosser Karten
am 8se, Lader im Hause, VoriMKliebs Xüobs, Xsnsionspreis im Xrübjaür
und Herbst Xr, 5,60, im 8ommsr von Xr, 6,— an. (d 13,672)

Xrospekts du roll den Les it/,er 5»tiìI<Ili.

Luftkurort Ilartlisderg °
»viel uncj Tension lies ^lpe8

765s Xraoütvolles tllpsnpanorama, Krosse lannenwäldsr in näobstsr Xabs,
8pa/isrAän^s, Xigsns LanlUvirtsebakt, Xubrvvsrk, Dslspbon, (L 4667 D)

Verlangen 8is I'rospskts, ZI.

Labnstation 8ui»see. Lokiinstei» I-snUsulkentUsIt. Kanton I.u?«rn

XeivbbaltiKS Ltablczuelle, Loolbädsr, Oouobe, XanZo-Läder,
koblsnsaure Lader, neue sanitariseüs XinriobtunKsn. Xlsktrisebss Liebt,
(L 2535 L/) Uusge-eîvUnsîe Usilei-kolge bei

Nervosität, klutarmut, kilieumatismen
Uleîvksuvkî, sllgemeînei» Uöi»pe»^sl:k«»äi:ke, oknon. l-îeksi»»

und Kiebt und bei allen Lökonvalss/en/sn, — lUilvk»
Ilunen. 8ebattiAs ?arkanlap;sn und Lpa/ier^äng-ö, Habe Dannsn^väldsr,
Lebvns zlnssiebtspunkts, LiiiiAS Xensionspreise, leispkon. — Xurar/t:
K. — Nassaus, — (Prospekt dureb Otto lpro.v?er- Il einp-arkner.

r^/ne in/e//tt/en/e, /nni/e fooötor,
6 me/c/ie tt/e Lnrrauaröetten er-
kernen und in der //n/ixiiur/sc/in/)

vervott/winninen inttk, /ìiitte/ .1 n/-
iiii/iine in einer Anten Xnmtti'e, .ltiitte/ -

tictte t/eberivac/innA nnct /-cimtti'en-
nnzrtitnss, s14,9

O//erten sub ttti///rr X 44S be/örttert
ette à/zectitton,

d^nr ein /n/iAes /HFl/cbo/?, das an
ê Aiosse ttei/i/itb/ce)/ i/euzö/int ist
iiiict steti Aerne in einem /einen I/nus-
tinii in ni/en leiten nerimii/conirnnen
inörtite, ist in einer itteinen / nnn/ie
Nette o//en. Xin Aiiter l'orbepri// vom
Xoeben isi erivl!n«e/i/, il/ättr/ien, ciie
in llttrieitin/te/i Aenrbeiiei oder in
i/er industrie iäiiA i/eivesen zind,
brauc/ien x/eb nietti eu meiden,

O//erten unt, L/i/F, e tt7 7tS be/örderi
die à/zediiion, ("77,?

d^nr eine Xoestier ixt Oe/ei/en/ieit
Aedoten, unter AÜnxtiAen Ledin-

AunAen dux tkootio?? ^u or/sruou t/n
7/o/ei nnd penxton Lo/röl/ör« betn?
IXeixxbud s.l/z/zeneett), s/62

d^nr eine xebr AuiAexinnie Xoebter,
» die der.1 n/ei/unA und/reund/ie/ien
Leuu/xicTi/iAunA bedur/, lvird in eine?'
Aüien Xunittie 5to//o Foxuubt u,id eivai'
eine xoie/ie, ivo xie mii IXaxxei' in«//-
iir/îxi iveniA in Leiuï/n unA boni men
niuxx, Xur Tiandurbeiien ett/iiei xicb
die Niebende ieider niettt. Le/t, OF,
nni, Lti/Fre stk S4S be/orderi die /:,,//,

Znztitut Zomilii
<il»IIItIIII»IIX

^a/e^ne, ^Vaarlt
Kegr. I8K7. bleues IZvbäullo seit 1307,
Lsrübmtes Institut /ur Vorbereitung

t ir Itiìnli, Unir,!« u Ii»A«striv,
sowie auk den Dlis>vi»I»»t»i»
I < It z>;i !»I»Iioii und

t8NI illlt iii sind sebon
lîiiiidtxbr iìiiit« ». 48Ä »iidtio
/4nzxv!stvIIt« aus dieser Lsbrsnstalt
bervorgsgangsu, (603

Lasobss Xrisrnsn des Xran/ösisoben,
Xnglisobsn und Itaiisnisebsn, d, Ickusik.
Krosse Oärtsn, park und Lpieixiàs
(25,000 m^). 8sbr mässigs preise,

Nan verlange Prospekts,

IVsr gs?viungon oder freiwillig
dem Ovuusse von Lobnenkaikse
entsagt bat (601

trinke

(neuestes Produkt d, Xirma liklllk.
kiiiiitliX 8XXXI), von den meisten der
Herren Xsr/ts übereinstimmend
als Uss desîv Us»«« 8>«sst,-
mîtîsl lier Kegsnwart anerkannt
und empfotiisn, ?aip à '/z kg 70 Ots,,
V» kg 35 Ots, in Xolonial- und
8ps2srsivvarsnband1nngöll,
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|$viefita[ïm her "glebctäfiort.

fifrige in g®. $f)re Klage ift nottauf berechtigt. ©eitbem eg alg
Ulotwenbigfeit erachtet ift, bag wie bie Knaben, fo aurf) ein jebe§ fMbcßen einen
Beruf erlernen muffe, ift bie grau beg 2Jlittelftanbeg, bie in ben tritifdjen fahren
ftcfjt unb naturgemäß sur Ueberbauerung biefer geit etwag Schonung nötig hätte,
in eine Strbeitgbetje hineingetrieben, bie fie förperlicb unb geiftig ju ruinieren
imftanbe ift. ®ag Bitb, bag ©ie gejeidpiet baben, ift bureßaug nietjt oereinselt. 2Bir
werben e§ gelegentlich feftnageln, um ba unb bort wenigfteng jum 9tad)ben!en
anzuregen unb bie Slitgen ju öffnen für bie nid)t§ rceniger alg beneibengroerte
Stellung ber geplagten Sflutter.

3>r. in >K. ©ie baben oermittlid) bag Vertrauen beg ©oßneg in ®e»
fabr gebracht. ©g bait oft fdjreer, folcfjeS roieöer in§ alte, fdjöne ©eleife ju bringen.
Sudjen ©ie e§ fid) mit ©ebulb unb famerabfcbaftlidjem ©ntgegenfomtnen mieber
Sit gewinnen. Çaftigeë, ooit @mpfinblicf)feit biftierteg Vorgeben mürbe ba§ Ber=
loteue faunt guriicfbringeti. SBenn ©ie bie Beränberung einer genauen, rubigen
Prüfung untergeben, werben ©ie bem gebler felbft auf bie ©pur fommen unb bag
frühere 93er£)ältni§ wieber einleiten fömten. 91ur oerfallen ©ie ja nicht in ben
gebler, ben jungen DJtann nach Qbtem güblen su beurteilen, inbeni ©ie ein natür=
lidjeë Berftecftbalten feiner weidjent ©mpfinbungen al§ beflagengwerte Beränberung
tarieren. ®a würben ©ie bauernb fehl geben, äftänner halten bie grauenfeele für
ein fRätfel. Utifer 2Beg, bag giiblen unb ®enfen bei Sfîanneg ju erfennen, ift aber
feineëwegë ohne Krümmungen, ©litcflid), wer eben in biefem ©udjen fein ©lücf
finbet.

Aengltfiibe cîffertn in gl. ®g bient oieHeidjt s» Qbrer Beruhigung, 31t hören»
baß eg möglid) ift, unter ben Diöntgenftrablen ben guftanb beë jperjeng mit
Sicherheit 311 erfennen. ®aë ©djlitnmfte ift bie gurdjt oor bem Uebel, ja bie erftere
faun bag letztere gerabejit herbeiführen. Qbr forgenoolleg Schreiben beftätigt ung
bie fdjoit oft gehörte Behauptung, bqß bie ßeftüre non Bitd)crn mebijinifcben
gnbaltg nicht für gebermann gut ift. ©g gibt wirflieb sjlerfonen, bie bei ber Be=
feßreibung uon irgenb einer Krantbeit fofort bie eutfpredjenben ©pmptome an fid)
ju finbeti glauben, ga, eg gebt fo weit, baß fie in ber nämlichen Biertelftunbe fid)
alg febwer ber^-, lungern, nieren= unb leberleibeub betrachten, nur weil fie gerabe
etwag bariiber gelefen haben, gür foldje Staturen ift eg bag Befte, fie wählen einen
2(rjt, ber ihnen in jeber Besiebung imponiert, feßenfen ißm finblid) ihr Vertrauen
unb halten fid) genau an bag, wag er ihnen fagt. Beleßrenber gufprud) non
anberer ©eite fjat in ber fKegel feinen ©rfolg.

^unge /jausfrau am See. $er oon Qbrem ©atten reflamierte Secferbiffen non
gefunbbeitlicbem 3Bert befteßt febr watjrfcbeinlid) aug eingemachten §olunberblüten.
®ie in ben Knofpen ftebenbeu, mit ben ©deichen abgefdjnittenen §>olunberblütd)en
fodjt man in ©aljwaffer einige SJtal auf, nimmt fie mit einem Schaumlöffel
heraus unb läßt fie auf einem Sieb abtropfen. fDtan fdjichtet fie mit grobgeftoßenem
Pfeffer, Lorbeerblättern unb etwag ©als in ein ©inmadjglag, gießt guten SBeineffig
bariiber unb binbet eg mit Blafe ober $erganientpapier gut su. 2l(g Beilage sunt
gieifd) feruiert man fie mit ©ßöl. ®ie mebijinifche SSirfung alg Blutreinigung
ift fdjoit läugft erwiefen.

Sprenflcr-Bcrnet, $t. «allen
„Pilgerhof' (ZaG 852) Fabrik:

48 Keugasse 48 Konkordiastr. 3
Telephon! 680

* a
1 »tt SS 1

S' 5»

®

4U3J

CACAO „GROOTES
— • E^HT HOLLÄNDISCH. • —

CD

:ABRIK-.WEST2AAN
HOLLAND ^iegrÙNÙet 18 25 ^

Hauptnieüerlage Für dit
SCHWEIZ

COCHIUS &C°, BASEl

543] Das beste und erfolgreichste und
zugleich billigste

Kräftigungsmittel

G.r. ntlrl rtln, n.hrfi.ft, Iflcht
verdaulich und »ohl-

ichmccktnd : für Hinder und
jchwlchllehf Ptrtoncn «in-

(B 11,853)

SehtoSehliehe Kinder

Blutarme und nernöse Srmaehsene

Klagen- und Sarmleidende.

NB. Man verlange ausdrücklich die Marke
„PARADIESVOGEL", überall erhältl., aber nur in
gelben Packungen, je '/* Pfd. zu 50 Cts. p. Packung.

Engrosverkauf für die Schweiz:

Cochius & Co., Basel

Thurgauer Moste uni Säfte
452] in nur prima Qualitäten empfiehlt als vorzüglichstes Familiengetränk

Kosterei-äenossenschaft ggttaeh.

Billigste Tagespreise. Leihgebinde gratis von 80 Liter an zur Verfügung.
Obsttresterbranntirein garantiert reell.

Probieren Sie Hochglanzfett

RAS

von Sutter, Kraus & Cie., Oberhofen.

Damen,
die sich einsam fühlen, heiraten und glücklich werden
wollen, geben wir den Rat, alle falsche Scham
beiseite zu legen und sich schriftlich oder mündlich
bei dem behördlich bewilligten

Heirats-Vermittlungsbureau „Trautheim"
Zürich - UntersteRötelstrasse 22, I,

Briefadr: Postfach 14,121
anzumelden. Kein Vorschuss, streng reell, absolute Verschwiegenheit. Separate
Damen- und Herren-Empfangszimmer. [699

Es sind Herren aller Stände, jeden Berufes, jeden Alters und Konfession
angemeldet.

Hochgta nzlett

RAS

sollte in keiner Haushaltung fehlen.
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AZriefkcrsten der Wedaktion.

Eifrige Leserin in W. Ihre Klage ist vollauf berechtigt. Seitdem es als
Notwendigkeit erachtet ist, daß wie die Knaben, so auch ein jedes Mädchen einen
Berns erlernen müsse, ist die Frau des Mittelstandes, die in den kritischen Jahren
steht und naturgemäß znr Ueberdauernng dieser Zeit etwas Schonung nötig hätte,
in eine Arbeitshetze hineingetrieben, die sie körperlich und geistig zu ruinieren
imstande ist. Das Bild, das Sie gezeichnet haben, ist durchaus nicht vereinzelt. Wir
werden es gelegentlich festnageln, um da und dort wenigstens zum Nachdenken
anzuregen und die Augen zu öffnen für die nichts weniger als beneidenswerte
Stellung der geplagten Mutter.

Ar. in Zi. Sie haben vermutlich das Vertrauen des Sohnes in
Gefahr gebracht. Es hält oft schwer, solches wieder ins alte, schöne Geleise zu bringen.
Suchen Sie es sich mit Geduld und kameradschaftlichem Entgegenkommen wieder
zu gewinnen. Hastiges, von Empfindlichkeit diktiertes Vorgehen würde das
Verlorene kaum zurückbringen. Wenn Sie die Veränderung einer genauen, ruhigen
Prüfung unterziehen, werde» Sie dem Fehler selbst auf die Spur kommen und das
frühere Verhältnis wieder einleiten können. Nur verfallen Sie ja nicht in den
Fehler, den junge» Mann nach Ihrem Fühlen zu beurteilen, indem Sie ein natürliches

Versteckthalten seiner weicher» Empfindungen als beklagenswerte Veränderung
taxieren. Da würden Sie dauernd fehl gehen. Männer halten die Frauenseele für
ein Rätsel. Unser Weg, das Fühlen und Denken des Mannes zu erkennen, ist aber
keineswegs ohne Krümmungen. Glücklich, wer eben in diesem Suchen sein Glück
findet.

Äengstliche Aeferin in Zt. Es dient vielleicht zu Ihrer Beruhigung, zu hören,
daß es möglich ist, unter den Röntgenstrahlen den Zustand des Herzens mit
Sicherheit zu erkennen. Das Schlimmste ist die Furcht vor dem Uebel, ja die erstere
kann das letztere geradezu herbeiführen. Ihr sorgenvolles Schreiben bestätigt uns
die schon oft gehörte Behauptung, dqß die Lektüre von Büchern medizinischen
Inhalts nicht für Jedermann gut ist. Es gibt wirklich Personen, die bei der
Beschreibung von irgend einer Krankheit sofort die entsprechenden Symptome an sich
zu finden glauben. Ja, es geht so weit, daß sie in der nämlichen Viertelstunde sich
als schwer herz-, langen-, nieren- und leberleidend betrachten, nur weil sie gerade
etwas darüber gelesen haben. Für solche Naturen ist es das Beste, sie wählen einen
Arzt, der ihnen in jeder Beziehung imponiert, schenken ihm kindlich ihr Vertrauen
und halten sich genau an das, was er ihnen sagt. Belehrender Zuspruch von
anderer Seite hat in der Regel keinen Erfolg.

Junge Kaussrau am See. Der von Ihrem Gatten reklamierte Leckerbissen von
gesundheitlichem Wert besteht sehr wahrscheinlich aus eingemachten Holunderblüten.
Die in den Knospen stehenden, mit den Stielchen abgeschnittenen Holunderblütchen
kocht man in Salzwasser einige Mal auf, nimmt sie mit einem Schaumlöffel
heraus und läßt sie auf einem Sieb abtropfen. Man schichtet fie mit grobgestoßenem
Pfeffer, Lorbeerblättern und etwas Salz in ein Einmachglas, gießt guten Weinessig
darüber und bindet es mit Blase oder Pergamentpapier gut zu. Als Beilage zum
Fleisch serviert man sie mit Eßöl. Die medizinische Wirkung als Blutreinigung
ist schon längst erwiesen.

Sprenger Lernet, St. «allen
„kfilsssrtiok" kalà:

48 ZivuK»«»« 48 ît
I'stsption! S8V

«
LZ

»

4v3j

cacao.envois
5, bisuvtnicöerlzgn bar ckst

S43j Das lkvstv unit vrtoljxrvtellste unà ?u-

Kleieb

Kräftigungsmittel
(ö 11.8S3)

Zààlà Zlinà
Slànm mâ nerà ên»àene

ZUM»- mt Liirmlàà.
XlZ. Man vertanes ausàrûelàieb àis blarks

„l^Il^OIlZSVOLWI,", überall srbâltl., aber nur in
gelben ?ackunKsn,ge '/<?kà. 2u Z« (lks. p. ?aoüunK.

Ln^rosverlcauk kür àie Lofivà -

Vovkîus à Lo., Lssel

Tkurzmer Zllà «i Toste
432j in nur prima (jnalitatsn srnplìsbtt als vor^uxliobstes ?ainilisnAStrânk

Msterei'kelmseuàft 8guà
killigste kagespreiss. beitigebinilv gratis von 8l> lliter an ?ur Verfügung.

garantiert res».

probieren Sie ttovbglsn^tett

n/»s
von Suiter, Kraus ck Lie., überboten.

Namen,
àis sieb sillsain küblöll, bsiraten Ullck Alüosttivb vvercken
^vollen, Ksben evir äsn Rat, alls kalsebs Lebam bei-
ssits 2U IsAsn unà stob sobriktliob oàsr rnûnàlieb
bsi àsin bebörliliek bewilligten

lteilàVmillittlìiilgsIiliskgli „I lîilitlikiill"
Mâ-IIàtmslîûtvlsti-ssss 22, I,

lZriekaàr: ?ostkaob 14,121
an2uinslàsn. Kein Vorsobus», streng reell, absolute Versvkwiegenbeit. Separate
vamen- unà tterrsn Lmpkangsrimmer. s699

Ü8 sinà Herren aller Ltâllàe, jsàsn Lsrukes, gsàen Allers unà lkonkession
anxeinelàsk.

44o «z ti s »^t

NîNS

sollte in keiner ltausbaltung teblon.
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H Die Blutarmut und jj§
H ihre Behandlung. Ü

Das moderne Leben mit seineu starken

Anforderungen an unsere körperlichen

und geistigen Kräfte macht
sich durch eine starke Ueberreizung
der Nerven und durch eine Schwächung

der gesamten körperlichen
Konstitution bemerkbar. Wie selten sieht
man jetzt noch so recht gesundheitstrotzende

Gestalten mit blühenden
Wangen! (A 3241 K) [612

Die blasse Gesichtsfarbe ist nur ein
äusseres Zeichen der Blutarmut. Es
können sich dahinter andere schwere
Erkrankungen verstecken. Mitunter
verbirgt sich unter den Erscheinungen
einer einfachen Bleichsucht eine
schleichende Tuberkulose, die nur durch
eine rechtzeitige Behandlung zur
Heilung gebracht werden kann. Auch bei
der Skrofulöse fällt uns eine blasse
Färbung der Haut und der Schleimhäute

ins Auge, und in vielen Fällen
ist die Blutarmut eine Folge einer
chronischen Nierenentzündung oder
Herzkrankheit. Häufig entwickelt sie
sich auf dem Boden von tiberstandenen
Infektionskrankheiten. Auch grosse
Blutverluste sind oft die Ursache einer
auftretenden Blutarmut. Stets handelt

es sich um eine Herabsetzung
des Blutgehaltes mit allen ihren Folgen.

Der Puls ist schwach, es tritt
eine starke Schlafsucht ein ; man fühlt
sich schwach und untauglich zu allen
schwereren Arbeiten. Es ist kein
Wunder, dass blutarme Eltern auch
nur schwächliche Kinder in die Welt
setzen können, die zu allen möglichen
Erkrankungen leicht neigen und oft
als wirklich bedauernswerte Geschöpfe
heranwachsen, die nicht imstande sind,
den harten Kampf mit dem Leben
aufzunehmen. —

Die Bedeutung, die das Eisen für
die menschliche Ernährung hat, ist
eine recht vielseitige, und es besteht
für uns die Pflicht, täglich durch
Zufuhr einer entsprechenden Nahrung
dafür zu sorgen, dass der Eisenbestand
unseres Organismus nicht verarmt. Ist
es aber einmal erst zum Auftreten der
Blutarmut gekommen, so muss man
künstliche Blutpräparate anwenden,
um die zur Wiederherstellung der
normalen Blutbeschaffenheit erforderlichen

Eisenmengen dem Körper
zuführen zu können. Unter den vielen
Eisenpräparaten, die in der letzten
Zeit auf den Markt gekommen sind,
zeichnet sich

Sangnisat „Richter"
durch seine hervorragende
blutbildende Eigenschaft, seine
appetiterregende, verdauungsbe-
fördernde Wirkung und seinen
äusserst angenehmen
Geschmack aus. Es hat sich bei
Blutarmut, Bleichsucht, Nervosität,

Schwächezuständen,
Appetitlosigkeit vorzüglich bewährt.

Nach kurzem Gebrauch steigert sich
die Esslust, es schwindet die krankhafte

Schwäche und das Allgemeinbefinden

bessert sich zusehends. Daher

ist Sanguisat „Richter"
jedem zu empfehlen, der seine Blut-
beschaffenheit verbessern und seinen
Nerven die alte Widerstandsfähigkeit
und Elastizität wiedergeben will.

Mit neuen Kräften wird er dann
imstande sein, den Kampf mit dem
Leben aufzunehmen und seine berufliche

Tätigkeit wird ihm mit dem
Wachsen seiner Energie nicht nur
Erfolg bringen, sondern auch die richtige

Lebensfreude wieder erwachen
lassen.

„Sanicuisat Richter" ist in den
Apotheken erhältlich, wo nicht,
direkt durch das General-Depot
Apotheke Richter", Kreuzungen.

Preis per Flasche Fr. 3.75.

Alleinige Fabrikanten:
C. Richter *V Co.

ohem.-pharmao. Laboratorium,
Kreuzungen, Schweiz.

Beck'8Wollseife
Beste Seife zum Waschen von wollenen Unterkleidern, Kinderwäsche, Strümpfe,

Decken etc. Die Wolle bleibt weich und geschmeidig und geht nicht ein. Gebrauchsanweisung

bei jedem Stück. Ueberall zu haben. [705

Bergmanns

vBCRGMANH&Û ZÜRICH.

ist unübertroffen für die Hautpflege, verleiht einen schönen,
weissen, zarten Teint und vernichtet Sommersprossen und alle

Hautunreinigkeiten-
L Nur echt mit Schutzmarke: Zwei Bergmftnner.

OD
OD
CO

Bleichsucht.
Hiemit bezeuge Ihnen, dass

ich über 4 Jahre an Bleichsucht
litt und meiner Arbeit nicht
mehr vorstehen konnte. Ihre
Mittel aber haben mich in
erstaunenswerter kurzer Zeit völlig

kuriert. Meine Gesichtsfarbe
wechselte mit jugendl. Frische,
der Appetit stellte sich wieder
ein, die Kopfschmerzen und das
Frösteln verschwanden, und so
erfreue ich mich jetzt der vollsten

Gesundheit. (K 8265-1)
390] Antonie Karrer.

Die Echtheit vorsteh.
Unterschrift der A. Karrer, Eigol-
tingen, bezeugt den 3. Jan. 1905
Das Bürgermeisteramt Kunzer.

Adresse :

J. Schmid, Arzt, Bellevue
Herisau.

in
geller

Dp.
Verwendet stets:

(Backpulver |
:r>3O il ' )vanillinzucker>àl5 Cil

Imker s
^Fructinp. Pfd.aoOcts

Millionenfach bewährte Rezepte
gratis in allen bessern Geschälten.
Albert Blum & Co., Basel, Generaldépôt.

Ungsfowtfbrt« j^ u.vwtow'Wsrts
C, W tfureftwes I

_ jßd)uhputzmitte|]
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Schweizer?rauen-2e!tung — Mâtter kür àen bâusUclien Kreis

D vie Slutarmut unrl W

^ ikre öelianrllung. D
Das moderne Beben mit seinen star-

Ken iànsordsrungsn an unsers Körper-
licken und geistigen Xrükte mackt
sick àurck sins stacks Beberrsiiiung
der Nerven und àurck eins Lekwä-
ckung der gesamten körperlieken Xon-
stitution bemerkbar, Wie selten siebt
man Zstat noob so reckt gesundkeit-
strotzende Osstaltsn mit blükenden
Wangen! l -V 3241 X) ^612

Ois blasse Ossicktssarbe ist nur ein
äusseres Xsioksn àsr Blutarmut, Os

können sick àakivter anàsre sokwsrs
Orkrankungsn verstecken, klituntsr
verbirgt sick unter àen Xrsckeinungsn
einer einsacken Blsicksuekt eins svklei-
ekenàs Tuberkulose, àle nur àurck
eins reckt-isitige Lskandlung ^ur Klei-
lung gsbrackt werden kann, àok ksi
àsr Lkroluloss salit uns sine blasse
Oärbung àsr Haut unà àsr Lckleim-
käute ins à.ugs, unà in vielen Bällen
ist àis Llutarmut sins Bolge einer
ekroniscksn Xierensntzàdung oàer
Nsr^krankkelt, Häutig entwickelt sis
sick auk àem Loden von ûberstanàsnen
Illssktionskrankkeitsn, à,uck grosse
Blutverluste sinà ost àis llrsacks einer
austretsnàen Llutarmut. Ltsts kan-
àslt es sick um sins Lerabsetz-ung
àss Llutgskaltvs mit allen ikrsn Böigen,

Osr Buls ist sekwaok, es tritt
eins starke Loklatsuckt sin; man luklt
sick sckwack unà untauglick ?u allen
sokwersrsn Arbeiten, Bs ist kein
Wunder, àsss blutarme Litern auck
nur sckwäcklieks Xindsr in die Welt
ssti-en können, àis im allen mögiicksn
Brkrankungen Isickt neigen unà oki
als wirklick bedauernswerte Osseköpke
ksranwackssn, àis nickt imstanàs sinà,
àen Karten Xampk mit àem Beben
aulkunskmsn, —

Ois Bedeutung, àis àas Xissn sûr
àis msnseklivke Brnâkrung kat, ist
eine reckt vielseitige, unà es bestskt
stir uns àle Bdickt, tügiick àurck Xu-
sukr einer sntsprecksnden Xakrung
àssûr --u sorgen, àsss àsr Bisenbsstand
unseres Organismus nickt verarmt. Ist
es aber einmal erst -mm Auftreten der
Llutarmut gekommen, so muss man
künstlicke lZlutpraparate anwenden,
um die mir Wisderkerstellung der
normsleo Llutbesokatkenkeit ert'ordsr-
licksn Bisenmengsn dem Xörper ^u-
sükrsn --u können. Buter den vielen
Bisenpräparatsn, die in der letzten
Xsit aus den klarkt gekommen sind,
l-sicknet sick

àurck seine kervorrsgvnàe blut
IlìIÂvilâ,« Bigensekalt, seine «ppv

«x««àv, veiltililiing«!,«
LörÄ«ri»ck« Wirkung unà seinen

îtilgcill I» m»» Os
svkmaok aus. Os kat sick bei Itllit
tät, î^t livvîit li< àz»
Pvtttì««iLlî,vtt vornügliek bswäkrt.

Xaek kurzem Osbrauek steigert siek
die Bsslust, es sckwindst die krank-
kalte Lvkwävks und das Allgemein-
bsllndsn bessert sick ^ussksnàs. Oa-
ksr ist 8»»Ki»»«»t „Itielitvr"
iedem -lu smpssklsn, der seine Blut-
dssvkalssnksit verbessern und seinen
Xsrven die alte Widerstandslakigkeit
und Blasti^ität wiedergeben will.

klit neuen Brüsten wird er dann
imstande sein, den Xamps mit dem
Beben auk-iunskmsn und seine bsrus-
licke Billigkeit wird ikm mit dem
Waekssn seiner Bnergis nickt nur
Brsolg bringen, sondern auck die rivk-
tigs Bsbenstrsude wieder erwacken
lassen.

«tollt«? ist in (ion
àpoìtisksn vrdÄltliod, wo niokt,
Uiràt âurvd 'las tZonersI-Oexot

Vz>oII»oNo «tollt«?', Breu^-
linsen. ?rsis z>er Bissodo ?r. 8.75,

àlisinisv ?»brik»ntsn:
t. «tollt«? »V t o.

odsui,-i>darni»o. Bsborstoriuill,
lt?o»?lll>»rei>, gokwoiü.

Leste Seile xum Wasebsn von wollsusu Outsl-Klsittsru, lîirtâsrwâSOtts, Ltrürupks.
OeOk.su Sto. Die Wolle bleibt wsiott und gssottrusiÄig und gebt niebt ein. (Zebrauebsanwei-

sunA bei ieäew Ltück. Ilebsrall /u daben.

Sergmsnft z

Miliilc/ià

â/c//.

Klkìàà
Lismit bezeuge Iknsn, dass

ick über 4 lakrs an klsiobsuvbt
litt und meiner Arbeit nickt
mekr vorstsksn konnte, Ikre
klittel aber kabsn miok in
erstaunenswerter kurzer Xsit völlig

kuriert, kleine ksslvktstarbs
wsckselts mit .jugendl. Oriscke,
der Appetit stellte sick wieder
ein, die kopssoluner?sn und das
sröstsln vsrsckwanden, und so
erfreue ick mick jstxt der voll-
stsn Oesundkeit. (X 826S-1)
390l Antonis Karrsr.

Die Oektksit vorstek, Bnter-
sekrilt der à. Xarrer, Bigol-
tingen, bezeugt den 3. dsn. 1903
Oas Bürgermeisteramt Xunser.

Adresse:
»k. A,r^t, Lellevus

llUvr!«»«.

Ein
Heller

v?.
Vsrwsuàet stets:

l.fi'uetilip. kìsvveîs
^liìliouvvfaoîi dkwàdrìs lìsxkiiìs

gratis in allen bvBsei n LleBeliätton.
klum â Oo., KâLkI, Kkneralclepol.

lângzcheàtt« ^

^ M »Suràitt i
^Zdiiilipukmittrij



Scbweizet FraueruZeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Pie |£rr $dj. tu einem rurrogntfreien Kaffee turnt.

®ie ©cgule be§ Sebeng ift oft eine ftrenge 9îe=
gentin. Sie fdjont aitcf) bie ^Begüterten nicgt. SCRancgen
©onberling würben mir oerftef)en lernen, roenn mir
hinter bie Knüffen feiner Vergangenheit bltrfen tönnten.
[Rentier @d)., ein uvcgtger ©cgmetjer, mar infolge oon
allerlei ©rlebittffen aud) ju bem geroorben, ioa§ ober=
"ftäcglicge Sente einen originellen Kaitj ju nennen pflegen.
Sîaturforfcfjer au§ Siebfjaberei, (Sammler nnb ^äger
jugleid), trieb er atle§, mag er anpacfte, nie anberg
al§ fanatifd). 3n Siebe unb ©afi ïannte er feine
©renken. ©tuen ganj befonbern tätlichen ©afj tjatte
er aber allem gefcgrooren, mag Kaffeefurrogat heifit.

Vet ben alljährlichen Qagbaitgflügett in bag an
ber Sanbeggrenje gelegene gemeinfame iReoier pflegte
bie ganje ©efeûfd)aft ben fjrügfaffee in einem ein=
famen 2BaIbnnrtgf)äugct)eu 50 nehmen, trotjbem man
ben bort aufgetifcgten „SRoffa" abfdjeitlid) fanb. „®ieg=

t* /T tu. ©rolicgg ©eubütmenfetfe geioafcgen,
>|(I5 J^UUl ra*rk ÜD"' ßlänscnb unb locfig. sißrei§

65 ®tg. Ueberau fäuflid). [736

it loben ohne 3«>eifel aucg bie
ed)ten Slpotgefer fRidjarb

Vranbtg ©cglpeijerpillen, fie finö bag
Vefte gegen ©titgloerftopfung, fd)led)te
Verbauung, SRagenleibeu, ©erjtlopfen,
Veflemmung, Vppetitlofigfeit, ©äittor=

rhoiben tc. ©cgadjtet „mit toeifiem Streng im roten
f^elbe unb SRauiettgjug [Rief). Vranbt" git 3a\ 1.25 in
ben îlpothefen. [471

mal aber laüt 3hr mich macgen," meinte ©d). anläfk
liçh eine§ neuen Vefucge§," ber SRenfcg muh fd)Iau
fein unb fid) ju helfen roiffen." [774

„@rüfs ®ott, jrau SfBirtiri," begann er bag @e=

fpräd), „unb nun : Sldjtung — ©abt 3hr pfältig
3icl)orienpäcfd)en im ©aufe?" „3atoogl, ©err ©d)." —
„SBieoiele Unb fbnnt 3gï mir baoon oerlaufen ?" —
®a muh ich mirflid) jrterft nacgfegen." — Stach einer
SBeile: „®rei, ©err @d)." — ©ut, fo holt fie." —
SBerben gebradjf. — „SSieoiele habt 3hï jegt nod),
mertefte aller UBirtinnen?" „Stur nod) eineg !" — „@ut!
®a habt Qhr ben hoppelten SßreiS bafür, holt mir
aud) biefeg legte, unb bann — braut 3îbt ung einen
feinen SRorgenfaffee! Verftanben? — ©ut fRecgtg
um, ntarfd) !" — ©err @d). liebte eg, „militärifdj" 311

hanbeln unb 51t befehlen.
©g bauerte eine giemliclje SCBeile, big ber erfehnte

manne ®ranf tarn. Slber bann fdjmecfte er allgemein
gattj oor.jüglid). Unfer ©err @d). tonnte fid) nicf)t ge»

nug tun mit [Renommieren über feine gelungene Stft.

492] Vei Sungeu= «nî> ^alêleibett oerorbnen bie
meiften ißrofefforen unb Sterbe jegt nur nod) ®r. gehr*
ling ©ift of an, roeil eg in ben berühmten Kurorten
®aoog, Slrofa, Sepfin, in nieten beutfdjen ©eilftätten
unb in Vojen, SDteran, Vbbajta ufro. al§ bag juoer=
läffigfte SRittet bei allen ©rfranfungen ber SltmungS«
organe erfanitt roorben ift unb fettger aud) in ben
meiften Kran!enf)äufern unb Kinberfpitälern in ftän=
bigen ©ebraud) gefommen ift. ©iftofan ift nirgenbg
offen nad) SOtah ober ®eroid)t, fonbern nur in Original»
flafdjen jum Sßreife non ffr. 4.— in ben Slpotgefen
oorrätig. 2Bo e§ nidjt erhältlich ift, raenbe man fid)
an bie ©iftofamgubrif fRgeinguai 74, ©chaffhaufen.

„garnit 3Bi..rtin! eintreten 3ahle,t!" ertönte
enblid) bag Kontntanbo in einer ©timrne, bie ein fieben»
facgeg ©ego hätte roed'en föitnen.

„Unb nun, fugt uns einmal, meine Siebe 2Bie
habt Qgr eg jegt eigentlich angeftetlt, um ttitg einen
fo föftlicgen Kaffee gerjufteUen, ganj ogne „©cfjtggoree?
^d) möchte meiner fjrait bagfRejept baoon heimbringen."

Obfcgon bieg igten Steij ergögen mürbe, fönnen
mir bie breite SJtunbart, in ber bie Slntmort erfolgte,
gier leiber nicgt gut roiebergeben.

„3d) gäbe ign gemacht, roie ich ig" feit einiger
3eit immer mache," lautete bie ehrliche ©ntgegnung,
„aug einem „© e lo eti a V a d l i". Slber ba 3hr mir
alle abgetauft hattet, muhte id) bag Sifebetgli ing
®orf fd)icten. @§ hat ficg faft bie Sungeu auSrenneit
müffen. Slber ber Krämer hatte eben ben Saben nod)
nicgt offen, baritm ift eS ein roenig lang gegangen !"

£Hat>ierf)>iel oi)nr tRotettfetttttttiS uttb ohne
SWoten! Sticht oiele Steugeiten auf mufifalifdjem ©e=
biete bürften folcgeg Stuffegen erregen, mie bie neuefte
Stuflage beg unter obigem Sütel erfcgienenen ©pftemg,
ganbett eg ficg bod) um bie ©rleritung beg Ktaoier=
fpielg ogne 3toten= ober fonftige Vortenntniffe burd)
©elbftunterricgt. ®er ©rfinber, Kapetlmeifter Sgeobor
SBattger in Stltona, gat megrereSagre gebraucht, um
bie SRetgobe auf bie jegige ©infad)geit unb ©i5ge ju
bringen. ©0 mancger SRufitfreunb tann ficg giernacg
ogne roeitereg, lebiglicg burd) Vefolgung ber ©rtlärung,
feine Sieblingglieber felbft einüben, ba bie SRetgobe fo
leicgt gegolten ift, bah fie ogne SJtüge oon jebermann
fofort Berftanben rairb. ©eft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf SBunfig für SR!. 2.50 bie ©ppebitioit
biefer 3eitung unter Stacgnagme beg Vetrageg. [556

BunUght-Bcifc
wirb au§ ftreng geprüftem, ebetftem fRopmaterial ^ergefteüt!
S£)te Qualität ift ba^er immer juherläffig bie befte! ®a fie

für alle 3iuccfc, mo e§ fiel) um einroartbfreie fReinlicfjleit paubett,

geeignet ift, üermenben iFcillionen §au§frauen feben ©tanbeè

nur biefe Seife!

liefert gut und billig [529
Otto Amstad in Benkenried, Unterwaiden.

„Otto", ist für die Adresse notwendig.

Graphologie.
605] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme.

Grapholog. Bureau Ölten.

Schuh
{fcrfitniihiuta

Wilh. Grab
Zürich

4 iErittligaffe 4

Jtnr gafantirrt

|Uu|tr. ftntulno
gratiê unb franfo

cutg. 400 Slrtifel j. V
>

®r'
SUrbeitcricfiuge, part. 7.801
SRaniig ©djuitifticfcl

fetn' ftart. .9.—
SRanug ©rgniirftiefet

elegan* mit Wappen 9.40
[yrnuciuViuitoffctn
grauen •Sdjnürfttefel

fe^r ftarf
grauen =©d)itiirftiefel

elegant mit Sîappen
Knaben- unb iörijter-

itgltge 3Î0. 26 20

„
'CS
CS3

°s

SlO. 30—35

2.—

6.40

7.20

4.20
5.20

Bcrfanb gegen gincfjnafimc.
Streng reelle Scbicnung.

Drnnfo Umtaufri) bet
yiirfjtrnffen.
®egr. 1880.

GESELLSCHAFT ;

für

MEILEN
Saft frischer Trauben,

Apfel, Birnen.

Erfrischendes
pikantesöetränk

Mihden gleichen
gesundheitlich-

vorzüglichen
Eigenschaften
ie die Früchte

ï selbst?/

Durch Sterilisiren
unbegrenzt haltbar

gemaehr.

#F}'

Chi. Waschanstalt uni Klciderfàrberci

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
709] Kiisnacht-ZUrich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.

Prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge
Bescheidene Preise. eSdB Oratis-Schachtelpackung.

Filialen-Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

fßjotmr!

tÜküliüdfl sofort fertig.
|1 Glas Zuckerwasser mit 5Tropfen

Alcool de Menthe

èRiCQLÉS
gleichzeitig bestens bewährt bei

träger Verdauung
Magendrücken,Bähungen
Beklemmung, Mattigkeit.
Nur echt in Originalflacons mit d.

Namen Jticqlés.
HORS CONCOURS

membre du Jury Paris 1900.
Überall erhältlich..

W

Oû
w

M

Ü«

Sterilisierte
Berner Alpen-Milch

vorzügliche 516

Kindermilch.
In Apotheken.

für 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [362

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Lckvvàer ?rauen-?eitung — Blätter kür àen käuslicken Kreis

Wie Km Seh. zu einem sumMeien Kaffee kam.

Die Schule des Lebens ist oft eine strenge Re-
gentin. Sie schont ouch die Begüterten nicht. Manchen
Sonderling würden wir verstehen lernen, wenn wir
hinter die Kulissen seiner Vergangenheit blicken könnten.
Rentier Sch„ ein urchiger Schweizer, war infolge von
allerlei Erlebnissen auch zu dem geworden, was
oberflächliche Leute einen originellen Kauz zu nennen pflegen,
Naturforscher aus Liebhaberei, Sammler und Jäger
zugleich, trieb er alles, was er anpackte, nie anders
als fanatisch, In Liebe und Haß kannte er keine
Grenzen, Einen ganz besondern tätlichen Haß hatte
er aber allem geschworen, was Kaffeesnrrogat heißt.

Bei den alljährlichen Jagdausflügen in das an
der Landesgrenze gelegene gemeinsame Revier pflegte
die ganze Gesellschaft den Frühkaffee in einem
einsame» Waldwirtshäuschen zu nehmen, trotzdem man
den dort aufgetischten „Mokka" abscheulich fand, „Dies-

">, Grolichs Heublnmenseife gewaschen,
à'd voll, glänzend und lockig, Preis
65 Cts, Ueberall käuflich. s736

ie loben ohne Zweifel auch die
echten Apotheker Richard

Brandts Schweizerpillen, sie sind das
Beste gegen Stnhlverstopfung, schlechte
Verdauung, Magenleiden, Herzklopfen,
Beklemmung, Appetitlosigkeit, Hämor-

rhoiden :c, Schachtel „mit weißem Kreuz im roten
Felde und Namenszng Rich. Brandt" zn Fr, 1.25 in
den Apotheken, s471

mal aber laßt Ihr mich machen," meinte Sch, anläßlich
eines neuen Besuches," der Mensch muß schlau

sein und sich zu helfen wissen," s774
„Grüß Gott, Frau Wirtin," begann er das

Gespräch, „und nun: Achtung! — Habt Ihr zufällig
Zichorienpäckchen im Hanse?" „Jawohl, Herr Sch," —
„Wieviele? Und könnt Ihr mir davon verkaufen?" —
Da muß ich wirklich zuerst nachsehen," — Nach einer
Weile: „Drei, Herr Sch," — Gut, so holt sie," —
Werden gebracht. — „Wieviele habt Ihr jetzt noch,
werteste aller Wirtinnen?" „Nur noch eines !" — „Gut!
Da habt Ihr den doppelten Preis dafür, holt mir
auch dieses letzte, und dann — braut Ihr uns einen
feinen Morgenkaffee! Verstanden? — Gut! Rechts
um, marsch!" — Herr Sch, liebte es, „militärisch" zu
handeln und zn befehlen,

Es dauerte eine ziemliche Weile, bis der ersehnte
warme Trank kam. Aber dann schmeckte er allgemein
ganz vorzüglich. Unser Herr Sch, konnte sich nicht
genug tun mit Renommieren über seine gelungene Lest,

Bei Lungen- nnd Halsleiden verordnen die
meisten Professoren und Aerzte jetzt nur noch Dr. Fehr-
lins Hist o s an, weil es in den berühmten Kurorten
Davos, Arosa, Leysin, in vielen deutschen Heilstätten
und in Bozen, Meran, Abbazia usw, als das
zuverlässigste Mittel bei allen Erkrankungen der Atmungsorgane

erkannt worden ist und seither auch in den
meisten Krankenhäusern und Kinderspitäler» in
ständigen Gebrauch gekommen ist, Hiftosan ist nirgends
offen nach Maß oder Gewicht, sondern nur in Originalflaschen

zum Preise von Fr, 4,— in den Apotheken
vorrätig. Wo es nicht erhältlich ist, wende man sich

an die Histosan-Fabrik Rheinquai 74, Schaffhausen.

„Frau Wi,,rtin! Antreten! Zahlen!" ertönte
endlich das Kommando in einer Stimme, die ein siebenfaches

Echo hätte wecken können,
„Und nun, sagt uns einmal, meine Liebe! Wie

habt Ihr es jetzt eigentlich angestellt, um uns einen
so köstlichen Kaffee herzustellen, ganz ohne „Schiggoree?
Ich möchte meiner Frau das Rezept davon heimbringen,"

Obschon dies ihren Reiz erhöhen würde, können
wir die breite Mundart, in der die Antwort erfolgte,
hier leider nicht gut wiedergeben,

„Ich habe ihn gemacht, wie ich ihn seit einiger
Zeit immer mache," lautete die ehrliche Entgegnung,
„aus einem „H elv eti a-P ä ckli". Aber da Ihr mir
alle abgekauft hattet, mußte ich das Lisebethli ins
Dorf schicken. Es hat sich fast die Lungen ausrenuen
müssen. Aber der Krämer hatte eben den Laden noch
nicht offen, darum ist es ein wenig lang gegangen!"

Klavierspiel oynr Notenkenntnis und ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste

Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten- oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht, Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona, hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird, Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk. 2,50 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages, s556

8unligk1-8eiîe
wird aus streng geprüftem, edelstem Rohmaterial hergestellt!

Ihre Qualität ist daher immer zuverlässig die beste! Da sie

für alle Zwecke, wo es sich um einwandfreie Reinlichkeit handelt,

geeignet ist, verwenden Millionen Hausfrauen seden Standes

nur diese Seife!

1

livksrt xuì dillis >.529

0îîo Fmstast !» 0àinte>I, Ilàmlà,
,0titi0° ist kür- 6io ^.ârasse Oot^snâis.

krspkoìogie.
605j LîcharaktsrdsurtsiìunK aus àsr
Lancisobritti, Llcmns ?r, 1,10 in Brisk-
vaarksn ocksr per Kaellnallins,

Krspbolog. Sureau ölten.

8à>i
Versandhaus

Milk.
1 Trittligasse z.

Uur garantiert
solide Ware.

Illnslr. Katalog
gratis und franko

cnth, 400 Artikel z, B

Arbkckerichube. nari 7,801
Manns - Schnürstiefel

sehr stark, ,9,—
Manns - Schnürstiefel

elegan.' mit Kappen 9.40
Frauen-Pantoffeln
Franc»-Schnürstiefel

sehr stark
Frauen-Schnürstiefel

elegant mit Kappen
Knaben- und Töchter-

schuhe No, -ii-20
No, M—ZS

2.—

6.40

7,20

4.20
ö.20

Verland gegen Nachnahme.
Streng reelle Bedienung,

franko Umtausch bei
Richtpassen,

Gegr. 188V.

fbr-

Zsst ffiiLàl'Il'ZUtM

pàleàà

/M clsli gleieiien
geLimcàitiià

von^iiglietlSll
^igeliZcdêàn
is clie lü-üctikC

s selbst. '

Ouvcti ZtechlisivLni

(tlibLgnLriÄ tiRtd-ll'
gsmsà.

f-'-f îA

lilW. Vààli M llàiài
lerlinà â Lo. vorm. ». »iàmeisier

Geltestes, best eingeriobtetes Kesobàft ckieser kranvke.
O'r-czrrrxzvs sczr^lâlri^srs ^.rrskir1rrrirr^<ck1rs1i:1:Sr^rrkl:râAS

Sssetreickerre preise. -SO <Zrsbis--L>e1rsetit:s1pse1eelrig.
Dlliàn-Dépôts in allen Zràsren Rückten unà Orten cker Lellivew.

kiffrun^

sofort tsrlich.
il lìlgzIuài'ViMZei'M SRopldst

àool île IVIeià

èliîWtt
gleiokMitiA bestens bsrriibrt bei

ti'âgei' Veàuung
àgenckrûckenZlàngen
Aeklsmnumg, àììigkeìì.
à?' in mit ci.

iVamen

nons voi^lvouns
mombrs lin lurzspsi-îs isoo.
tckborsll vrtiàlplioti.

«

LbsrülisierDe
Leriier ^Ipen-Mcd

516

KinrUenmilvk.
Irr czrlrslcsrr. "WE

Für S.s» ?r»àn
vsrssucken kransto blaobnubins

btto. k Ko. il. Isilstts-iidisII-Zsiisil
(va. 60—70 Isivbtdssebilcki^ts Ltüvst«
àsr ksinstsn Doilstts-Lsiksn), s362

ksr^malln à llo., IVisstiknn-Xürivb.
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